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Die Liberalisierung des Energiemarktes ist 

ein Paradebeispiel dafür, dass Verbrauche-

rinnen und Verbraucher die Verlierer sind, wenn 

beim Abschied von Monopolstrukturen etablier-

te Unternehmen selber die neuen Spielregeln 

bestimmen können. Dieser durch einen naiven 

Marktglauben im Jahre 1998 verursachte Ge-

burtsfehler hat Verbraucherinnen und Verbrau-

cher in den zurückliegenden Jahren viele Milli-

arden Euro gekostet. Es gibt für Verbraucher-

schützer noch sehr viel zu tun, bevor sich Kon -

sumenten und ihre Strom- und Gaslieferanten 

auf Augenhöhe begegnen können. Der Bund der Energieverbraucher und 

die Verbraucherzentralen haben deshalb  im Energiemarkt eine ganz 

besonders wichtige Aufgabe zu erfüllen.

Das vorliegende Buch „Energie für Verbraucher“ markiert eine Etappe 

auf dem Weg zum mündigen Verbraucher im Energiemarkt. Es versteht 

sich als Kompendium, als Leit- und Ariadnefaden durch das Labyrinth 

rechtlicher Vorgaben und technisch-wirtschaftlicher Sachzwänge. Im 

Spagat zwischen Detailschärfe und Lesbarkeit vermittelt das Werk unver-

zichtbares Grundwissen über Struktur und Funktionsweise der Ener-

gieversorgung. Interessierte Verbraucherinnen und Verbraucher finden 

 Wissenswertes zum Anbieterwechsel, zur Billigkeitsüberprüfung von 

Strom- und Gaspreisen sowie zu ihren Handlungsmöglichkeiten bei 

(rechtlichen) Auseinandersetzungen mit dem Versorger beziehungsweise 

Vermieter. Ansprechpartner, Adressen und Musterbriefe runden den prak-

tischen Nutzwert dieses Werkes ab.

Klaus Müller, Vorstand 
der Verbraucher zentrale 
nordrhein-Westfalen, Vor-
sitzender des Verwal  tungs-
rats der Ver braucherzentrale 
Bundesverband e. V. 

GeleItwort   |   Klaus Müller   



5

Klaus Müller  |   GeleItwort

Dieses Arbeitsbuch ist eine wertvolle Ergänzung zu weiteren Angeboten 

für die Verbraucherinnen und Verbraucher, wie zum Beispiel der Ener-

gieberatung der Verbraucherzentralen oder dem internetbasierten Ener-

giepreisatlas für NRW, wenn Sie Ihre eigenen Interessen auf dem Ener-

giemarkt durchsetzen wollen. Das bewährte Zusammenspiel zwischen 

dem Bund der Energieverbraucher und der Verbraucherzentralen wird 

auch in dem vorliegenden Arbeitsbuch immer wieder sichtbar. Die origi-

nelle Handschrift der Autoren macht es besonders lesenswert. Ich bin 

sicher, dass das Buch eine große Leserschaft finden wird.

Klaus Müller
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Der Bund der Energieverbraucher e. V.  |   GeleItwort

Der Bund der energieverbraucher e. V.
 

Der Bund der Energieverbraucher e. V. ist ein aktiver Zusammenschluss 

von über 13.000 privaten und kleingewerblichen Verbrauchern. Er ist  

die  einzige auf Energiefragen spezialisierte Interessenorganisation in 

Deutschland und eine parteipolitisch neutrale, bundesweit tätige Ver-

braucherorganisation im Energiebereich.

Die Mitglieder kämpfen gemeinsam für eine zukunftsfähige Energie-

versorgung, erschwingliche Energiepreise, den Einsatz erneuerbarer 

Energien und sparsame Energieverwendung.

Der Verein gibt vierteljährlich die Zeitschrift „Energiedepesche“ heraus 

und informiert auf über 2.000 Internetseiten energieverbraucher.de über 

alle Energiethemen.

Der gemeinnützige Zusammenschluss ist Mitglied der Verbraucherzen-

trale Bundesverband und finanziert sich ausschließlich durch die Beiträ-

ge seiner Mitglieder. Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich 39 Euro (steu-

erlich abzugsfähig), ermäßigt 24 Euro. 

Mitglieder bekommen Unterstützung auf der Suche nach einem güns-

tigen Energieversorger sowie in rechtlichen und  technischen Fragen 

rund um die Energie.

Mit dem Phönix-Projekt hat der Verein in den Jahre 1994 bis 2000 sehr 

erfolgreich die Verbreitung der Solarenergie vorangebracht.

Der Verein bildet ein Gegengewicht gegen die Übermacht der Energie-

versorger in Politik und Gesellschaft. Er kämpft erfolgreich für die Rech-

te der Energieverbraucher.

„Der Bund der Energieverbraucher hat bislang viel bewegt“ sagt Profes-

sor Ernst Ulrich von Weizsäcker, Mitglied des Club of Rome, Gründungs-

präsident des Wuppertal-Instituts und ehemaliger Vorsitzender des Um-

weltausschusses des Deutschen Bundestags.

Beitrittserklärung auf Seite 282
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eInleItunG   |      

1. einleitung
 

Weniger zahlen für Strom, Gas, Fernwärme und Flüssiggas - wie macht 

man das? Schon allein wer jährlich zum jeweils günstigsten Strom- und 

Gasanbieter wechselt, konnte in den vergangenen fünf Jahren durch-

schnittlich 500 Euro pro Jahr sparen. 

Dieses Buch gibt Ihnen dabei umfassende Hilfestellung. Sie erhalten 

Ratschläge für den Wechsel Ihres Energieversorgers, Tipps für den Um-

gang mit möglichen Versorgungssperren und Informationen über den 

sogenannten Preisprotest. 

Sie haben ein Anrecht auf eine möglichst sichere, preisgünstige, ver-

braucherfreundliche, effiziente und umweltverträgliche leitungsgebun-

dene Energieversorgung. So steht es in § 1 Absatz 1 des Energiewirtschafts- 

gesetzes (EnWG) von 2005. Nur mündige und gut informierte Verbraucher 

können dieses Recht auch durchsetzen. Die wichtigsten Informationen 

dazu will Ihnen dieses Buch vermitteln. 

Die Energieversorgung ist komplizierter geworden: Gab es früher nur 

einen Strom- und Gasversorger, so gibt es heute viele Hundert Unterneh-

men, unter denen Verbraucher wählen können. Auch der rechtliche Hin-

tergrund ist komplexer geworden: An Stelle eines Versorgungsvertrags 

gibt es jetzt für jeden Verbraucher einen Stromliefervertrag, einen Netz-

anschluss- und einen Netznutzungsvertrag. Analoges gilt für Gas. Aus 

einem Gesetz mit 19 Paragrafen ist eines mit 118 Paragrafen und zahlrei-

chen Verordnungen geworden. Selbst Experten fällt es schwer, dabei den 

Überblick zu behalten. Denn neben dem Energierecht gelten teilweise 

zudem das Kartellrecht, das Mietrecht und das Sozialrecht sowie nicht 

zuletzt das Allgemeine Zivilrecht.

Im Gestrüpp von Verordnungen und Paragrafen dürfen die Verbrau-

cherrechte nicht untergehen. Deshalb versorgt Sie dieses Handbuch mit 

einfach verständlichen Informationen über Ihre Rechte und Möglichkei-

ten als Verbraucher. Sie erfahren, wie Sie sich in dem komplexen Markt 

der Strom-, Gas-, Fernwärme- und Flüssiggasversorgung zurechtfinden.
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Der Staat hat eine  Fürsorgepflicht für die Gemeinschaft, die sogenann-

te Daseinsvorsorge. Wo der Staat Dritte, etwa Energieversorgungsunter-

nehmen, mit der Sicherung der Daseinsvorsorge betraut, haben auch 

diese Unternehmen eine Fürsorgepflicht. Schwache, Alte und Kranke ha-

ben ein Anrecht auf ein Minimum an Energie, das ihnen ein menschen-

würdiges Leben ermöglicht. Die Verantwortung dafür geht allzu leicht 

im Hin und Her zwischen Energieversorgern und Sozialbehörden verlo-

ren, so dass die Betroffenen im Dunklen und Kalten sitzen bleiben. Die  

Betroffenen und auch ihre Berater über ihre Situation und ihre Rechte 

aufzuklären, ist ebenfalls ein Ziel dieses Handbuchs. 

Das Energierecht ändert sich ständig durch neue Gesetze und Verord-

nungen. Die EU hat mit neuen Verordnungen alle Mitgliedsstaaten dazu 

gezwungen, den Schutz von Energieverbrauchern zu verbessern: Beson-

ders schutzbedürftige Verbraucher müssen definiert und vor Versorgungs-
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sperren geschützt werden. Zudem gilt es, kostenlose und schnell arbei-

tende Schlichtungsstellen einzurichten. Spätestens ab dem 3. März 2011 

muss dies auch in Deutschland gelten. Es sind also alsbald neue gesetz-

liche Regelungen im Interesse der Verbraucher zu erwarten. Wir können 

jedoch nur den bei Drucklegung geltenden Stand darstellen. 

Dieses Buch ist als praktischer Ratgeber für Verbraucher gedacht. Es 

richtet sich an Laien ohne Vorkenntnisse im Energierecht und in den 

Strukturen des Energiemarkts. In leicht verständlicher Sprache und an-

hand zahlreicher Beispiele erklären wir Ihnen die neuen Spielregeln des 

Energiemarkts. Denn nur wer seine Rechte kennt, kann sich gegen die 

Energieversorger behaupten und verhindern, dass er über den Tisch ge-

zogen wird. 

Zahlreiche Musterbriefe im Anhang machen das Buch zu einer unent-

behrlichen Hilfe für die Orientierung im Energiedschungel. Öffnen Sie 

mit diesem Ratgeber selbst die Tür zum Basiswissen für Energieverbrau-

cher und zahlen Sie künftig einfach weniger für Strom und Gas. 

Dieses Kapitel beschreibt: 

•	 Die	Grundlagen	für	Ihre	Rechte	als	Energieverbraucher	

•	 Das	wichtigste	Grundwissen	der	Energieversorgung

•	 Welche	Aufsichtsbehörden	und	Verbraucherorganisationen	es	gibt

Grundlagen Ihrer Rechte als Verbraucher

Das Recht der Verbraucher beim Bezug von Strom und Gas hat unter-

schiedliche Grundlagen: 

• Richtlinien der Europäischen Gemeinschaft, insbesondere die Strom- 

und Gasrichtlinien

• Gesetze, insbesondere das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) von 2005, 

das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, das Sozialgesetzbuch 

und das Bürgerliche Gesetzbuch
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• Verordnungen, insbesondere zur Versorgung von Haushaltskunden 

(Strom-Grundversorgungs-Verordnung (StromGVV), Gas-Grund-

versorgungs-Verordnung (GasGVV))

• Gerichtsentscheidungen

• Entscheidungen der Bundesnetzagentur 

• Beschlüsse des Bundeskartellamtes

• Ihr Vertrag mit Ihrem Versorger von Strom, Gas, Fernwärme  

oder Flüssiggas

• Versorgungsbedingungen, die Ihr Versorger mit Ihnen vereinbart hat

Wichtiges Grundwissen zur Energieversorgung
 

Der Unterschied zwischen Anschluss und Versorgung
 

Man muss unterscheiden zwischen dem technischen Anschluss an ein 

Strom- oder Gasnetz und der Lieferung von Strom oder Gas über diesen 

Anschluss. 

Um den Netzanschluss herzustellen, wird eine Kabel- oder Rohrverbin-

dung zum örtlichen Strom- oder Gasnetz hergestellt sowie eine Sicherung 

und ein Zähler eingebaut. 

netzbetreiber und Anschlussnehmer schließen einen Vertrag: den 

netzanschlussvertrag. Jeder Netzbetreiber ist gesetzlich dazu verpflichtet, 

alle Endverbraucher an sein Versorgungsnetz anzuschließen (§ 17 EnWG). 

Anschlussnehmer ist stets der Haus- oder Wohnungseigentümer. 

Der nutzer des Anschlusses und der Energielieferant schließen einen 

Energieliefervertrag ab: einen grundversorgungsvertrag oder einen  Son-
dervertrag je nach Art der Energielieferung (siehe unten). Der eine Ver-

tragspartner ist der Energieabnehmer, also der Haushalt , der mit Strom 

oder Gas versorgt wird. Der andere Partner ist der Energielieferant („Ver-

sorger“). Der Energielieferant und der Netzbetreiber sind immer zwei 
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Mia wohnt in Stromstadt. Sie 
hat bei Blaustrom ge kündigt 
und wird nun von neustrom 
beliefert, weil Strom dort viel 
günstiger ist. 

Felix wohnt in Stromstadt. 
Das örtliche Stromnetz 
dort gehört der Drahtnetz 
gmbH. Die meisten Leute 
im Strom stadt beziehen 
ihren Strom von der Blau- 
strom Ag, deshalb ist das 
dort der Grundversorger. 

In Sterndorf wohnt Tim.  
Das Stromnetz in Stern dorf 
gehört der Erdnetz Ag. Die 
meisten Leute in Sterndorf 
kaufen den Strom von gut  - 
strom gmbH, deshalb ist 
Gutstrom dort der Grund - 
versorger. 

Die Kraftwerke speisen 
ihren Strom ins Hoch-
spannungsnetz. Das 
gehört der Kraftnetz Ag. 

neustrom kauft den Strom  
vom Kraftwerk und zahlt für  
den Stromtransport zu Mia  
eine Netznutzungsgebühr.

Die Blaustrom Ag kauft den Strom für Felix direkt im Kraftwerk und lässt ihn 
durch das Hochspannungsnetz und das örtliche Strom netz bis zu Felix trans- 
 portieren. Dafür zahlt die Blaustrom AG eine Netznutzungsgebühr an die Kraft-
netz und die Drahtnetz GmbH. 
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unterschiedliche Unternehmen. Sie können jedoch unter dem Dach eines 

übergeordneten Mutterkonzerns zusammengefasst sein. Energieversorger 

müssen überall dort, wo sie als Grundversorger tätig sind, alle Haushalts-

kunden mit Strom oder Gas versorgen (§ 36 EnWG) und einen Grundver-

sorgungsvertrag abschließen. 

grundversorgung und Sondervertragskunden
 

Strom- und Gasleitungen sind ein Monopol: Zu jedem Haus gibt es nur 

eine Strom- und Gasleitung. Um die Belieferung mit Strom oder Gas be-

steht zwar ein Wettbewerb. Doch egal, welchen Anbieter man wählt, die 

Energie kommt immer über die gleiche Leitung. 

Damit man überhaupt Strom und Gas erhält, gibt es für jede Region 

einen Strom- und Gasversorger, der gesetzlich zur Lieferung an alle Haus-

haltskunden im Gebiet verpflichtet ist: den sogenannten grundversorger. 
Er bietet einen besonderen Tarif an, auf den alle Kunden einen Anspruch 

haben: den grundversorgungstarif (der sogenannte „Allgemeine Preis“). 

Bis zur Änderung des Energiewirtschaftsgesetzes im Jahre 2005 bezeich-

nete man Energiekunden, die Energie nach diesem „Allgemeinen Tarif“ 

bezogen, als Tarifkunden. Heute nennt man sie „Kunden der Grundver-

sorgung“. Außer der sprachlichen Änderung ergeben sich jedoch keiner-

lei inhaltliche Unterschiede zwischen Tarifkunden und Kunden der 

Grundversorgung. 

Hingegen ist der Unterschied zwischen Kunden der Grundversorgung 

und Sondervertragskunden rechtlich von großer Bedeutung für Sie.  Nur 

für Kunden der Grundversorgung gilt zum Beispiel  § 39 EnWG und die 

darauf anzuwendende Strom- und Gas-Grundversorgungsverordnung 

(StromGVV und GasGVV). 

Auch die Grundversorger bieten nicht nur den Grundversorgungstarif 

an, sondern auch andere, oft günstigere Tarife. Wer einen solchen Tarif 

nutzt oder zu einem anderen Anbieter wechselt, der verlässt damit  

die Grundversorgung: Er wird Sondervertragskunde, es gilt für ihn § 41 

Abs. 1 EnWG. 





4. Den Versorger wechseln
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4. Den Versorger wechseln

Alle privaten Haushaltskunden haben das Recht und die Möglichkeit, 

ihren Strom- oder Gasanbieter frei zu wählen. Neben dem Energiesparen 

ist ein Wechsel des Energieversorgers die wichtigste und einfachste Mög-

lichkeit, wie Sie Ihre Energiekosten senken können. Im Schnitt können 

Sie jedes Jahr durch den jeweiligen Wechsel zum günstigsten Strom- und 

Gasanbieter 500 Euro sparen. 

Lesen Sie in diesem Kapitel, 

•	 Wie	Sie	einen	geeigneten	Anbieter	auswählen	

•	 Auf	welche	Vertragskonditionen	Sie	achten	sollten	

•	 Welche	Probleme	beim	Anbieterwechsel	auftreten	können	

•	 Was	Sie	bei	einem	Umzug	beachten	müssen	

•	 Wie	Sie	als	Protestkunde	den	Anbieter	wechseln

•	 	Was	Betreiber	einer	Solaranlage	beim	Anbieterwechsel	 
berücksichtigen	müssen

Anbieterauswahl

Um einen günstigen und zu Ihnen passenden neuen Anbieter zu finden, 

starten Sie am besten mit einem Preisvergleich verschiedener Anbieter. 

Dafür benötigen Sie Ihren Jahresverbrauch in Kilowattstunden (kWh). Sie 

finden ihn auf Ihrer letzten Jahresrechnung.

• Einen neuen Strom- oder Gasanbieter finden Sie am besten über einen 

Tarifrechner im Internet (siehe unten).

• Wer keinen Internetzugang hat, für den ermittelt der Bund der Ener-

gieverbraucher e. V. für zehn Euro die günstigsten Anbieter schriftlich. 

Bitte geben Sie dafür Ihren Jahresverbrauch und die Postleitzahl an 

(Musterschreiben M 15 im Anhang). 
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• Sie können auch die kostenlose Service-Hotline des Tarifrechners Veri-

vox benutzen und sich die günstigsten Anbieter telefonisch durchsagen 

lassen. Auf Wunsch sendet man Ihnen die Vertragsunterlagen zu: Tel: 

0800 /8080890, Montag bis Freitag 8:00 bis 20:00 Uhr, Samstag 9:00 bis 

16:00 Uhr. 

• www.energieverbraucher.de präsentiert Ihnen die günstigsten Anbieter 

sowie die aktuellen Öl- und Flüssiggaspreise auf dem Handy.

Vergleichsrechner	im	Internet	
 

In Deutschland gab es im Januar 2010 959 Stromanbieter und 785 Gasan-

bieter mit insgesamt über 17.200 unterschiedlichen Tarifen (Quelle: Veri-

vox). Diese ändern sich ständig. Einige Tarife gelten nur in bestimmten 

Regionen. 
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Im Internet finden sich eine Fülle von Tarifrechnern mit besonders 

günstigen Angeboten. Diese Vielfalt verunsichert und verwirrt viele Ver-

braucher. Alle Tarifrechner nennen nach Eingabe von Postleitzahl und 

Jahresverbrauch die günstigsten Tarife der Anbieter am gesuchten Ort. 

Dabei kann man meist wählen, ob man Anbieter mit Vorkasse und Kau-

tion angezeigt bekommen will oder nicht. 

In Vergleichstests von Stiftung Warentest und Ökotest hat der Tarifrech-

ner „verivox.de“ am besten abgeschnitten. Ebenfalls mit „gut“ abgeschnit-

ten haben die Strompreisrechner „Tarifvergleich.de“, „Toptarif.de“ und 

„wer-ist-billiger.de“. 

Einen Tarifrechner zu erstellen und zu betreiben, kostet einen immen-

sen Aufwand. Deshalb gibt es nur sehr wenige unabhängige Tarifdaten-

banken, die laufend aktuell gehalten werden. Viele Portale greifen auf 

diese Datenbanken zurück – häufig, ohne dass Sie dies merken. Folgende 

„Familien“ von Preisrechnern gibt es, die in unterschiedlichen Portalen 

eingebunden sind:

• Verivox-Portale: verivox.de, billiger-strom.de, stromauskunft.de, strom-

kosten-senken.de, billigstrom.de, strom-magazin.de, strompreise.de, 

stromseite.de, stromvergleich.de

• Enet-Portale: toptarif.de, energieverbraucherportal.de, stromtipp.de, 

gastipp.de

• Getag-Portal: tarifvergleich.de

Die meisten Tarifrechner finanzieren sich durch Provisionen, die Strom-

anbieter ihnen zahlen, wenn Neukunden ihren Vertrag online über einen 

solchen Rechner abschließen. Üblicherweise gibt es dafür bis zu 50 Euro 

Provision pro Vertragsabschluss. Korrekterweise führen die Rechner aber 

auch die Anbieter und Tarife von Firmen auf, die ihnen keine Provision 

zahlen. Energieverbraucherportal.de finanziert sich nach eigenen Anga-

ben durch Werbung. 

Einige Energieversorger arbeiten nicht mit allen Tarifrechnern zusam-

men, sondern nur mit ausgewählten Vertriebspartnern. Sie verweigern 

den anderen Preisrechnern entsprechende Auskünfte. Auf der anderen 
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Seite überfluten einige Anbieter die Online-Rechner mit einer Fülle von 

Tarifen, um möglichst oft auf der Ergebnisliste zu erscheinen. Bei den 

meisten Programmen können Sie deshalb die Zahl der Tarife auf einen 

oder zwei pro Anbieter begrenzen. 

Auf energieverbraucherportal.de gibt es eine Bewertung für Umwelt-

freundlichkeit, regionales Engagement und Service. 

Der Grundversorger bietet oft Sondertarife an. Diese werden nicht immer 

veröffentlicht und tauchen deshalb auch in keinem Tarifrechner auf. Des-

halb lohnt es sich, vor einem Wechsel beim örtlichen Grundversorger nach-

zufragen. Wer dennoch wechseln will, sollte mindestens zwei verschiedene 

Preisrechner im Internet nutzen und die Ergebnisse vergleichen.

Manche Angebote gelten nur, wenn Sie Ihren Versorgungsvertrag direkt 

über das Internet abschließen. Dadurch sparen die Anbieter Kosten – diese 

Ersparnis geben sie an Sie weiter. 

Nicht	nur	der	Preis	zählt
 

Wenn Sie auf der Suche nach einem neuen Anbieter sind, sollten Sie 

nicht nur auf den Preis achten. Sie sollten zudem auch die Qualität der 

Verträge, den Service, die Umweltaspekte und die Konzernverflechtungen 

berücksichtigen. Nehmen Sie zudem die Seriosität des Unternehmens 

unter die Lupe: Was nutzt Ihnen ein Treuebonus von 100 Euro, wenn Sie 

dieses Geld nie erhalten?

Oft reicht die Eingabe des Versorgernamens bei der Suchmaschine 

Google, um herauszufinden, welche Erfahrungen andere Verbraucher 

mit dem Anbieter gemacht haben. Im Anhang können Sie lesen, wie 

andere Verbraucher die jeweiligen Versorger bewerten. 

Im Buchanhang finden Sie eine Bewertung der wichtigsten überregio-

nalen Strom- und Gasanbieter. Wir haben für Sie die Kundenzahlen dieser 

Anbieter zusammengestellt, machen Verflechtungen mit anderen Kon-

zernen sichtbar und haben Angaben zur Bewertung von Service, Preis 

und den Ablauf des Anbieterwechsels ergänzt. Diese Angaben beruhen 
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auf den Erfahrungen von 141.000 Kunden, die über den Preisrechner Veri-

vox zum jeweiligen Anbieter gewechselt haben. Auch die Verbraucherbe-

wertung auf dem Tarifrechner Check24 sind dort nachzulesen. 

Verbraucher können mit dem Anbieterwechsel klare politische Signale 

aussenden. Wenn Sie beispielsweise gegen Atomenergie sind, können Sie 

einen Versorger wählen, der keinen Strom von AKW-Betreibern oder de-

ren Tochtergesellschaften bezieht. Übrigens betreiben alle vier großen 

Stromkonzerne Kernkraftwerke. Sie haben Vertriebstöchter, deren Kon-

zernzugehörigkeit auf den ersten Blick nicht immer ersichtlich ist: 

• Eprimo gehört zum RWE-Konzern

• E-wie-einfach gehört zum E.on-Konzern

• Yello gehört zum EnBW-Konzern

• Vattenfall vertreibt Strom unter dem Namen „Vattenfall easy“

 
Wer	gegen	Atomkraft	ist,	sollte	auch	diese	Anbieter	meiden.	

Ökostrom
 

Immer mehr Stromversorger in Deutschland bieten Ökostrom an, also 

Strom, der aus regenerativen Energiequellen stammt, zum Beispiel Pho-

tovoltaik-Anlagen, Wind- oder Wasserkraft. Viele Verbraucher glauben, 

dass sie ihren Tarif nur auf diesen „grünen Strom“ umstellen müssen, und 

schon stammt ihr Steckdosenstrom direkt aus erneuerbaren Energien. 

Die Versorger lassen sich diesen Irrtum gut bezahlen, denn die Ökostrom-

Tarife liegen in der Regel über den herkömmlichen Strompreisen. 

Die Umstellung der Stromerzeugung auf erneuerbare Energien wird in 

Deutschland durch eine Abgabe auf den Stromverbrauch finanziert. Sie 

beläuft sich derzeit auf 2,04 Cent je Kilowattstunde (sogenannte EEG-

Umlage, siehe Kapitel 5). Im Jahr bezahlt jeder Verbraucher dadurch zu-

sätzlich etwa 80 Euro. Dieses System ist so erfolgreich, dass bereits 16 

Prozent des gesamten Stroms in Deutschland aus erneuerbaren Energien 

stammen. Das Wachstum war in den vergangenen Jahren so groß, dass 
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bereits in weiteren acht Jahren 100 Prozent Strom aus erneuerbaren Ener-

gien erzeugt würde, wenn das Ausbautempo weiter anhalten würde. Die 

Ökostrom-Erzeugung liegt deshalb derzeit in Deutschland weit höher als 

die Nachfrage: Die vier größten Ökostromanbieter haben unter zwei Mil-

lionen Kunden und liegen damit unter sechs Prozent Kundenanteil. Des-

halb können die bestehenden Kraftwerke die derzeitige Ökostrom-Nach-

frage decken, ohne dass zusätzlich neue regenerative Energiequellen 

erschlossen werden. 

Wenn Sie einen Ökostrom-Tarif wählen, führt dies also nicht dazu, dass 

Ihr Energieversorger zusätzlich in Solarstrom, Wasser- oder Windkraft 

investiert. Vielmehr verkauft er Ihnen den Strom, den er bereits aus beste-

henden regenerativen Kraftwerken bezieht. Der Strommix für die übrigen 

Verbraucher enthält dann rein rechnerisch weniger „grünen“ Strom. 

Darüber hinaus müssen Sie die vertragliche und die physische Strom-

lieferung getrennt betrachten: Netztechnisch stammt der Strom, den Sie 

verbrauchen, stets aus der nächstgelegenen Quelle. In der Regel ist dies 

das nächstgelegene Kraftwerk beziehungsweise die nächstgelegene Ein-

speisung aus dem vorgelagerten Netz. An Bezieher von Ökostrom wird 

also physikalisch exakt der gleiche Strom aus den gleichen Kraftwerken 

geliefert wie an alle anderen Kunden. 

In Ihrem Vertrag hingegen berechnet Ihnen Ihr Versorger Ökostrom, auch 

wenn der Strom, den Sie tatsächlich verbrauchen, genauso viel oder wenig 

Anteil aus konventioneller Erzeugung enthält, wie derjenige Strom, der 

nicht als Ökostrom verkauft wird. Ein zusätzlicher Umweltnutzen ist mit 

dem Bezug nicht zwangsläufig verbunden. Ob und wie viel mittelfristige 

Umweltverbesserung der Preisaufschlag auf Ökostrom bewirkt, hängt von 

dessen Höhe und Verwendung ab. Deshalb sollten Sie einen für Sie infrage 

kommenden Ökostrom-Tarif genauestens unter die Lupe nehmen. 

Zahlreiche Institutionen mit oft wohlklingendem Namen stellen Zer-

tifikate aus, die den angeblichen Umweltnutzen und die Echtheit von 

Ökostrom-Lieferungen bestätigen. Sie verdienen mit diesen Zertifikaten 

hervorragend. Allerdings sind ihre Kriterien für Sie als Verbraucher kaum 

nachvollziehbar und verdienen meist nicht Ihr Vertrauen.
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Insgesamt gilt, dass die Definitionen und Zertifizierungsverfahren für 

„Grün“strom höchst unterschiedlich sind: 

• Beim „ok-Power-Label“ für Ökostrom gelten auch Kraftwerke als „neu“, 

die bereits seit Jahren am Netz sind.

• Das „grüne Strom-Label“ setzt zwar voraus, dass der Versorger einen 

zusätzlichen Betrag in erneuerbare Energien investiert. Wie und wer 

das kontrolliert, welche Projekte gefördert werden und ob diese Projek-

te möglicherweise auch ohne Förderung entstanden wären, können 

Verbraucher nicht nachvollziehen. Selbst auf Anfrage wurden den Ver-

fassern diese Angaben nicht offen gelegt.

Der Bund der Energieverbraucher rät allen Verbrauchern, die etwas für 

den Ausbau erneuerbarer Energien tun wollen, entsprechende Projekte 

direkt zu fördern, beispielsweise mit einer Spende oder dem Erwerb einer 

Beteiligung. 

Vertragsabschluss und Konditionen 

Nicht nur die Preise, sondern auch die Vertragskonditionen sind wichtig. 

Das Verbraucherportal Verivox.de bewertet daher auch die Vertragskon-

ditionen der Versorger in seinem Vergleich.

Bevor Sie Ihren Anbieter überhaupt wechseln können, müssen Sie prü-

fen, ob Sie Ihren derzeitigen Versorgungsvertrag kündigen können. Be-

ziehen Sie Energie über einen Grundversorgungsvertrag, haben Sie eine 

gesetzliche Kündigungsfrist von einem Monat zum Ende eines Kalender-

monats. Bei einem Umzug reduziert sich diese auf nur zwei Wochen. 

Erhalten Sie Ihre Energie über einen Sondervertrag, dann gelten die in 

diesem Vertrag vereinbarten Kündigungsfristen. 

Der Versorgerwechsel ist für Sie kostenfrei, denn Wechselentgelte sind 

zumindest für Grundversorgungsverträge gemäß § 20 Abs. 3 StromGVV/

GasGVV generell unzulässig. Für Sonderverträge gilt dies ebenfalls, wenn 

der Sondervertrag Bezug auf die StromGVV/GasGVV nimmt oder dies als 

AGB vereinbart worden ist. 
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Haben Sie sich für einen neuen Anbieter entschieden, sollten Sie die 

Kündigung des alten Vertrages dem neuen Anbieter übertragen. Die meis-

ten Versorger fordern dies sogar ausdrücklich beim Vertragsabschluss. 

Hintergrund ist, dass weder der Verbraucher noch der neue Anbieter 

exakt wissen, wann der Wechsel tatsächlich technisch vollzogen werden 

kann. Dies hängt damit zusammen, dass der Wechsel erst möglich ist, 

wenn der Netzbetreiber die Verbrauchsstelle für den neuen Anbieter ver-

traglich frei gibt und der Abschlusszählerstand vorliegt. Regelmäßig dau-

ert dies mindestens zwei Monate, kann aber auch längere Zeit in An-

spruch nehmen. Wenn Sie selbst kündigen, laufen Sie Gefahr, dass Ihr 

neuer Anbieter die Lieferung nicht pünktlich zum Vertragsende Ihres 

bisherigen Versorgers aufnehmen kann. In der Zwischenzeit fallen Sie in 

die weitaus teurere Grundversorgung, denn Ihr örtlicher Anbieter muss 

für diese Zeit Ihre Energieversorgung sicher stellen. Der neue Anbieter 

indessen weiß genau, wann er Ihre Belieferung aufnehmen kann, und 

stimmt den Kündigungszeitpunkt des bisherigen Vertrages exakt auf die-

ses Lieferdatum ab.

Irrt sich der neue Anbieter in Bezug auf dieses Kündigungsdatum und 

fallen Sie deshalb in die teurere Grundversorgung des örtlichen Anbie-

ters, können Sie die Differenz zwischen dem Preis des neuen Anbieters 

und der Grundversorgung als Schadenersatz von Ihrem neuen Anbieter 

verlangen. 

Strompakete
 

Manche Versorger bieten sogenannte Strompakete an, also eine vorab 

vereinbarte Strommenge, die Sie unabhängig von Ihrem Verbrauch ein-

kaufen. Das ist selten sinnvoll, denn wenn Sie weniger verbrauchen, zah-

len Sie trotzdem „das ganze Paket“. Strom zu sparen lohnt sich für Sie 

nicht. Wenn Sie mehr verbrauchen als geplant, müssen Sie den zusätzli-

chen Strom in der Regel zu einem weitaus höheren Tarif bezahlen. Des-

halb rentieren sich Strompakete nur für Verbraucher, die ihren Bedarf 

im Voraus absolut exakt kennen. Dies dürfte nur selten der Fall sein. 





5. Die Jahresrechnung
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5. Die Jahresrechnung

Jedes Jahr erhalten Millionen von Verbrauchern falsche Rechnungen. Vie-

le bezahlen dennoch ungeprüft den zu hohen Betrag. Alle Verbraucher 

sollten daher einen kritischen Blick auf ihre Strom- und Gasrechnung 

werfen. Auf folgende Punkte ist dabei zu achten: 

• Sind Sie überhaupt der Adressat der Rechnung – möglicherweise sind 

Sie umgezogen, haben einen Untermieter, etc. 

• Basiert die Rechnung auf den richtigen Zählerständen - eventuell wur-

de falsch abgelesen, die Daten falsch übertragen, der Zähler war defekt 

oder sein Stand wurde nur geschätzt, obwohl Zählerstände gemeldet 

wurden.

• Sind die abgerechneten Preise korrekt? Möglicherweise liegen sie zu 

hoch, weil der Versorger sie unrechtmäßig erhöht hat, oder er hat irr-

tümlich einen falschen Preis abgerechnet.

• Hat Ihr Versorger alle geleisteten Abschlagszahlungen korrekt  

einbezogen?

• Stimmt die Rechnung rechnerisch?

Wenn Sie aufgrund überhöhter Preise Ihre Abschlagszahlungen gekürzt 

haben, müssen Sie zudem prüfen, ob Ihr Versorger Ihre Abschläge, die 

Sie im Abrechnungszeitraum gezahlt haben, zutreffend angegeben hat. 

Viele Versorger „verrechnen“ nämlich unter Umgehung von § 366 BGB 

gezahlte Abschläge mit Kürzungsbeträgen aus Vorjahresrechnungen. 

Auf jeden Fall sollten Sie regelmäßig einmal monatlich die Zählerstän-

de ablesen und aufschreiben. Dadurch merken Sie schnell, wenn ein 

plötzlicher Mehrverbrauch entsteht. Ferner sollten Sie jeder Jahresrech-

nung vorsichtshalber schriftlich widersprechen, um zu viel bezahltes 

Geld später zurückfordern zu können. 
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in diesem Kapitel lesen Sie Folgendes: 

•	 Gesetzliche	Vorgaben	für	die	Jahresrechung

•	 Überprüfung	der	Verbrauchsmenge

•	 Check	des	Brennwerts

•	 Grundpreis	bei	Gas	und	Fernwärme

•	 Verantwortlichkeit	für	die	Rechnung

•	 Stimmigkeit	der	Rechnung

•	 Rückwirkende	Rechnungskorrektur

•	 Überprüfung	des	Zählers

•	 Energiediebstahl

•	 Installationsfehler

•	 Intelligente	Zähler

•	 Korrekte	Abrechnung	der	Messkosten

•	 Selbstablesung

•	 Verbrauchsschätzung

•	 Abschlagszahlung

•	 Steuern	und	Abgaben

Gesetzliche Vorgaben für die Jahresrechnung

Grundversorger müssen bei der Rechnungsstellung folgende  

Bestimmungen der StromGVV/GasGVV beachten: 

•   Vordrucke für Rechnungen und Abschläge müssen  

verständlich sein. 

• Die für die Forderung maßgeblichen Berechnungsfaktoren sind 

vollständig und in allgemein verständlicher Form auszuweisen. 

• Neben dem in Rechnung gestellten Verbrauch ist der Verbrauch  

des vergleichbaren Vorjahreszeitraums anzugeben. 

• Auf im Abrechnungszeitraum eingetretene Änderungen  

der allgemeinen Preise und Bedingungen ist hinzuweisen. 





12. anhang
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12. anhang

Hier finden Sie nützliche zusätzliche informationen: 

•	 Wichtige	Adressen	und	Ansprechpartner

•	 Musterschreiben

•	 Porträt	der	wichtigsten	Strom-	und	Gasanbieter

•	 Beitrittsformular	zum	Bund	der	Energieverbraucher

Wichtige  Adressen und Ansprechpartner

Kartellämter

• Bundeskartellamt, Kaiser-Friedrich-Straße 16, 53113 Bonn 

Telefon: 0228 /9499-0, E-Mail: info@bundeskartellamt.bund.de  

Homepage: www.bundeskartellamt.de

•	 Kartellämter der Bundesländer:  

http://www.bundeskartellamt.de/wDeutsch/service/LKB.php

Bundesnetzagentur

•	 Bundesnetzagentur, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn 

Telefon: 0228 /14-0, E-Mail: poststelle@bnetza.de

•	 Verbraucherservice der Bundesnetzagentur: 

Telefon 030 /22480-500, Homepage: www.bundesnetzagentur.de

Verbraucherzentralen und Beratungsstellen

•	 Bund der Energieverbraucher e. V.  

Frankfurter Straße 1, 53572 Unkel 

Telefon: 02224 /92270, E-Mail: info@energieverbraucher.de 

Homepage: www.energieverbraucher.de
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•	 Deutscher Mieterbund, Littenstraße 10, 10179 Berlin  

Telefon: 030 /22323-0, E-Mail: info@mieterbund.de 

Homepage: www.mieterbund.de

 Die Adressen örtlicher Mieterverein finden Sie auf einer Unterseite 

des Mieterbunds: http://www.mieterbund.de/suche_plz_v.html

•	 Verbraucherzentrale Bundesverband 

Markgrafenstraße 66, 10969 Berlin, Telefon: 030 /25800-0,  

E-Mail: info@vzbv.de, Homepage: http://www.vzbv.de

•	 Verbraucherzentralen der Bundesländer 

www.verbraucherzentrale.de 

•	 Eichbehörden:  

Homepage: http://www.eichamt.de

•	 Deutscher Wetterdienst, Frankfurter Straße 135,  

63067 Offenbach, Telefon: 069 /8062-0, E-Mail: info@dwd.de

•	 Institut Wohnen und Umwelt GmbH (IWU) 

Annastraße 15, 64285 Darmstadt, Telefon: 06151 /2904-0,  

E-Mail: info@iwu.de, Homepage: http://www.iwu.de

Sozialverbände

•	 Sozialverband VdK Deutschland e.V. 

Wurzerstraße 4 a, 53175 Bonn, Telefon: 0228 /82093-0,  

E-Mail: kontakt@vdk.de, Homepage: www.vdk.de 

•	 Sozialverband Deutschland e.V. 

Stralauer Str. 63, 10179 Berlin, Telefon: 030 /726222-0,  

E-Mail: contact@sozialverband.de,  

Homepage: www.sozialverband.de

•	 Kolpingwerk Deutschland gGmbH 

Kolpingplatz 5-11, 50667 Köln, Telefon: 0221 /207010,  

E-Mail: info@kolping.de, Homepage: www.kolping.de 
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•	 Deutscher Caritasverband e.V. 

Sozialverband der katholischen Kirche 

Karlstraße 40, 79104 Freiburg,  

Telefon: 0761 /200-0,  

E-Mail: info@caritas.de, Homepage: www.caritas.de 

•	 Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche  

in Deutschland e. V. 

Sozialverband der evangelischen Kirche 

Stafflenbergstraße 76, 70184 Stuttgart, Telefon: 0711 /2159-0 

E-Mail: diakonie@diakonie.de, Homepage: www.diakonie.de

•	 AWO Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V. 

Heinrich-Albertz-Haus, Blücherstr. 62/63, 10961 Berlin  

Telefon: 030 /26309-0, E-Mail: info@awo.org. 

Homepage: www.awo.org. 

•	 Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband  

Oranienburger Str. 13-14, 10178 Berlin, Telefon: 030 /24636-0,  

E-Mail: info@paritaet.org, Homepage: www.der-paritaetische.de 

•	 Deutsches Rotes Kreuz e.V. 

Carstennstraße 58, 12205 Berlin, Telefon: 030 /85404-0,  

E-Mail: drk@drk.de, Homepage: www.drk.de

•	 Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland e.V. 

Hebelstraße 6, 60318 Frankfurt am Main,  

Telefon: 069 /944371-0, E-Mail: zentrale@zwst.org,  

Homepage: www.zwst.org
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Musterschreiben

Übersicht der Musterschreiben

M 1	 Widerspruch	gegen	Preiserhöhung	

M 2	 Widerspruch	gegen	Vertragskündigung	

M 3	 Widerspruch	gegen	Jahresrechnung

M 4	 Widerspruch	gegen	angedrohte	Versorgungssperre

M 5	 Schutzschrift	gegen	Versorgungssperre	

M 6	 Vorschlag	an	Versorger	für	Ratenzahlung

M 7	 	Antrag	auf	Erlass	einer	einstweiligen	Verfügung	bei	Weigerung	

der	Sozialhilfestelle	auf	Übernahme	eines	Darlehens	zur	Beglei-

chung	von	Energieschulden	

M 8	 	Gründung	einer	Notgemeinschaft	von	Mietern	zur	Verhinderung	

einer	Versorgungssperre

M 9	 Schutzschrift	gegen	einstweilige	Verfügung	auf	Wohnungszutritt

M 10	 	Antrag	auf	Erlass	einer	einstweiligen	Verfügung	bei	angedrohter	

Versorgungssperre	gegenüber	Protestkunden	

M 11	 Überprüfungsantrag	Stromkosten	Unterkunft

M 12	 Schreiben	an	Wohnungsaufsicht	wegen	Versorgungseinstellung

M 13	 	Änderung	der	Abschlagszahlung

M 14	 Überprüfung	der	Laufzeit	bei	Flüssiggasverträgen	

M 15	 Musterschreiben	Tarifvergleich	Gas	und	Strom

M 16	 Musterschreiben	Schadensersatz	Flüssiggaslieferung

M 17	 Erfassungsstelle	Energieunrecht:	Meldebogen	

M 18 	Schreiben	an	Versorger	bei	offensichtlichen	Abrechnungsfehlern

M 19	 Schreiben	an	Vermieter	bei	unterlassenem	Gasanbieterwechsel

M 20	 Schreiben	an	Vermieter	bei	unterlassener	Rechnungskürzung

M 21	 	Schreiben	an	Vermieter	bei	Wohnungsmangel	und	Miet	-	 	

minderung
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Strom- und Gasanbieter im Porträt

Wir haben für Sie Daten und Bewertungen der wichtigsten überregiona-

len Strom- und Gasanbieter zusammengestellt. Sie erfahren etwas über 

die Kundenzahlen dieser Anbieter, über die Eigentumsverhältnisse und 

über die Bewertung von Service, Preis und den Ablauf des Anbieterwech-

sels durch 141.000 Kunden, die über den Preisrechner Verivox zu dem 

jeweiligen Anbieter gewechselt haben. Auch die Verbraucherbewertung 

auf dem Tarifrechner Check24 sind hier nachzulesen. 

Die hier angegebenen Kundenzahlen beruhen auf Unternehmensanga-

ben. Stand: Mai 2010. Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir 

keine Gewähr. 

Verivox-Bewertung: Service / Preis / Wechsel; Skala 1 bis 5; 5 ist Bestnote

Check24-Bewertung: 5 ist Bestnote

 
Gasanbieter

Entega Vertrieb GmbH 

760.000 Strom- und Gaskunden (Stand: Januar 2009)

Eigentumsverhältnisse: 74,9 Prozent Tochter der HEAG Südhessische 

Energie AG (im Besitz der Stadt Darmstadt, 5,01 Prozent gehören der 

Sparkasse Darmstadt), 25,1 Prozent Stadtwerke Mainz AG (vollständig 

in kommunaler Hand)

Verivox-Bewertung: 3,8 / 3,8 / 4,0 

Check24-Bewertung: 4

e wie einfach

280.000 Kunden (Stand: September 2009)

Eigentumsverhältnisse: Tochterunternehmen von E.on 

Verivox-Bewertung: 3,6 / 3,6 / 3,9 

Check24-Bewertung: 3,5



Dr.  Aribert Peters      Leonora Holl ing

E n E r g i E 
für Verbraucher
Weniger  zahlen für  Strom und gas

Wie findet man sich zurecht im Labyrinth von über 17.200 Energietarifen, 
unzähligen Paragrafen und Verordnungen? Seit der Liberalisierung haben 
sich die Energiemärkte zu hochkomplexen gebilden entwickelt. nur gut in-
formierte Verbraucher können ihre rechte gegenüber den scheinbar über-
mächtigen Energieversorgern geltend machen. Wie, zeigt ihnen dieser rat-
geber, der sich als Praxisbuch und nachschlagewerk zugleich versteht. 

Klaus Müller, Vorsitzender des Verwaltungsrats der Verbraucherzentrale 
Bundesverband und Chef der Verbraucherzentrale nordrhein-Westfalen 
schreibt im Vorwort: „Das Werk vermittelt unverzichtbares grundwissen 
über Struktur und Funktionsweise der Energieversorgung. interessierte Ver-
braucherinnen und Verbraucher finden Wissenswertes zum Anbieterwech-
sel, zur Billigkeitsüberprüfung von Strom- und gaspreisen sowie zu ihren 
Handlungsmöglichkeiten bei (rechtlichen) Auseinandersetzungen mit dem 
Versorger beziehungsweise Vermieter. Ansprechpartner, Adressen und 
 Musterbriefe runden den praktischen nutzwert dieses Werkes ab.“ 

Die Autoren: 

Dr. Aribert Peters, studierter 
Physiker, Gründer und Vor sitzen
der des Bundes der Energie ver
braucher, kämpft seit über zwei 
Jahrzehn ten an vorderster Front 
für die Verbraucherrechte. 

Die Juristin Leonora Holling ist 
eine in Energie fragen über aus 
versierte Rechtsanwältin, die 
in Hunderten von Gerichts ver
fahren für Verbraucher und ihre 
Rechte eintritt. 

E
n

E
r

g
i

E
 

fü
r 

V
e

rb
ra

u
ch

e
r




